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Bekanntmachung.
-»« Anschluß an die Musterung findet am 2?. und 28. d.
^Bürgermeistrrver sammluvg statt, an der ich d,e Herren
„«neifiet der Landgemeinde« teilzunchme« ersuche.

DK Musterung wird an beide« Tagen voraussichtlich um

« - März lS . S.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft : Keu - und Strohaufnahme.
Die OrtSlisten muffen bis heute Freitag Abend in meinem

^ «aaaenschwalbach, de« 1?. März 1916.
»Mag i<9 Der Königliche Landrat.

J . B . : Dr . Jngenohl, »reisdeputierter.

Schweinefutter.
-ck, habe kür den hiesige« Kommunalverband 130 Zentner

».iskuttermebl welchkS sich besonders für Schweinefutter
UNI ' der Landw. Zentral -DarlehrSkaffe in Frankfurt

5M . stch-r ^ est-M.^ beträgt Mk.  84 .- | l * 50 Kilo
ohne Sack , ab Lagerhaus Michelbach,

«estelluriaen können durch die Gemeindevor stände unmittel.
to  bei der Zentral -DarlehnSkaffe in Frankfurt a. M. ange.
iraiht werden.

Langenschwalbach, den 16 März 1916
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Durch Verfügung de« sttllv. Generalkommandos 18. Armee-

vom ?. 3. 16 Ila , Ilb , Ia , Nr . 1300 werden die
Landst. Inf . AuSb. Batl . Montabaur (18. 49) und
Lavdst Inf . AuSd. Batl . Herborn (18. 52)

mit Wirkung vom 31. März 1916 aufgelöst.
Langeuschwalbach, den 16 März 1916.

Dev Königliche Landrat.
I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter

Betrifft : Förderung der Wolksbüchereien.
Zur Gründung und Erweiterung von Volksbüchereien ist

mir ein weiterer Betrag zur Verfügung gestellt worden. Hiev
von können Zuschüße gegeben werden, falls mindestens ein gleich
hoher Betrag aus örtlichen Mitteln aufgebracht wird.

Anträge ersuche ich mir bi» zum 25. d MtS vorzulegem
In dem Antrag muß gesagt sein, was au» örtliche» Mitteln
!»» Verfügung steht.
/ Langenschwalbach, den 13. März 1916.

Der Königliche Landrat.
3 . 8 .: Dr . Jngenohl, «reisdeputierter.

Bekanntmachung.
Das  Kriegserfatzgefchäft für 1916 wird für

>en  gesamten Wntertaunuskreis am 27. und
88. März im Hasthaus zum Schühenhof zu Langen-
fchmalbach abgrhalten.

Die G<stelluvgrpflichtige» haben vormittagS ^um  8 ' /.
Uhr im Aushebung!lokal zu erscheinen, und zwar:

am 87 . März die Gestellungspflichtigenau» dem Au » .
Hebungsbezirk Langenschwalbach,

am 28. März die Gestellungspflichtigenaus dem Au».
Hebungsbezirk Idstein.

ES sind gestellungspflichtigund haben zu erscheinen:
1) die sämtlichen Militärpflichtigen, welche im Jahre

1896 geboren sind und zwar ohne Rücksicht darauf,
ob sie bet einer Landsturmmusterung bereits auS-
gehobeu sind oder nicht, sowie

2) alle älteren Mtlitä ,pflichtige«, über deren Militär«
veryäitni » noch keine endgültige Entscheidung ge-
troffen worden ist.

Die Militärpflichtige« der älteren Jahrgänge müffen ihre
MusterungSauSwetse miibrtngeu.

Reklamationen  um Zurückstellung sind zulässig, können
aber nur in ganz dringende« Fällen berücksichtigt werden. Zu¬
rückstellungen, die von der Ersatzkommisston ausgesprochen wer¬
den, haben nur so lange Gültigkeit, als der Bedarf an Mann¬
schaften anderweit gedeckt werde» kann.

Zur Anmeldung kommende Reklamationen wollen die Herren
Bürgermeister nach dem vorgejchriebenen Formular behandeln
und mir umgehend  vorlegen.

Die zur Beurteilung der Reklamationen in Betracht kom¬
menden Angehörigen müffen am MusterungStage arwefend fein.

Die Herren Bürgermeister wollen diese Bekanntmachung so¬
fort ortsüblich veröffentlichen und dafür sorgen, taß die Mann-
lckasten pünktlich erscheinen.

Die Herren Bürgermeister haben mit den Militärpflichtigen
im AuShebungSlokal zu erscheinen und müffen immer dann an¬
wesend sein, wenn die Militärpflichtigen aus ihrer Gemeinde
gemustert werden.

Langenschwalbach, den 11. März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
betreffend

BiehhandelSverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Ich mache darauf aufmerksam, daß alle au den Vorstand

deS vorgenannten Verbandes zu richtenden Schreiben unter der
äußeren Adreffe der Geschäftsstelle desselben:

Frankfurt a. M .. Neue Matnzerstraße 23
abzusendeu sind.

Wiesbaden, den 4. März 1916.
Der Regierungspräsident.

I . B.: von Gizycki.



Bekanntmachung
(Nr . M . 3231/iO . 15 . ft . R . A ),

betreffend Enteignung , Ablieferung « . Ein¬
ziehung der durch die Verordnung M. 325 7.
15 . K M.  A bjw . M. 325e |7. 15 . K Sk. A.
beschlagnahmten Gegenstände , vom 16 . No¬
vember 1815.

(Fortsetzung .)
_ 8 3.
Won der Verordnung betroffene Wersonen

und Welriebe.
Bon der Verordnung werden betroffen:

1 . Haushaltungen,
2 . Hauseigentümer,
3 Unternehmungen zur Beipflegung fremder Personen,

insbesondere Gast - und Schavkwirtschaften , Penstouate,
Kaffeehaus -, Konditorei - und Küchenbetriebe , Kantinen,
Speiseanstalten aller Art , auch solche auf Schiffen,
Bahnen und dergleichen,

4.  öffentliche (einschließlich kirchliche, stiftische usw.) und
private H -il - , Pflege - und Kuranstalten , Kliniken,
Hospitäler , Heime , Kasernen , Erziehung »- und Straf¬
anstalten , Arbeitshäuser und dergleichen.

8 4.
Ausnahmen.

Ausgenommen sind mit Kupfer , Messing oder Ricke ! über-
zogen « (z. B . galvanisch ) und plattierte Gegenstände , die auS
Eisen oder einem anderen Metall als Kupfer , Messing oder
Nickel hergestellt sind.

Bestehe « Zweifel , ob Gegenstände von der Verordnung be¬
troffen sind , oder wird für Gegenstände ein besonderer kunst¬
gewerblicher oder kuvstgeschichtlicher Wert geltend gemacht , so
kann eine Befreiung von der Enteignung bewilligt werden Die
Befreiung von der Enteignung ist auSzuspcechen , wenn ein kunst¬
gewerblicher oder kuvstgeschichtlicher Wert dev in Betracht kom-
wenden Gegenstände durch anerkannte Sachverständige festgestellt
worden ist . lieber die Befreiung entscheidet die mit der Durch¬
führung der Verordnung beauftragte Behörde endgültig.

8 5.
Kigentumsüöertragung

DaS Eigentum an de« von der Verordnung betroffenen
Gegenständen (§ 2 ), die bereit » durch die Verordnung M 325/7
15 . K . R . A vom 31 . Juli 1915 beschlagnahmt sind , wird auf
den ReichSmilitärfiskuS übertragen werden . Die beauftragte
Behörde erläßt die diesbezüglichen Anordnungen und läßt sie
dem Betroffenen , d . h . dem Besitzer , zugehen . Das Eigentum
geht über , sobald die Anordnuug dem Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet , die ent-
eigneten Gegenstände bis zur Ablieferung an die beauftragte
Behörde zu verwahren und pfleglich zu behandeln . Die Be¬
fugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt bi»
zur Ablieferung unberührt.

8 6
Ablieferung der enleignelen Hegenstände.

Die Betroffenen sind verpflichtet , die enteigneten Gegenstände,
soweit sie eingebaut sind , auszubaueu und nach Weisung der
beauftragten Behörden bis zu den von diesen zu bestimmenden
Zeitpunkten an die zu errichtenden Sammelstellen zur Ab¬
lieferung zu bringen . Der Ablieferer hat die genaue Adresse
de » Eigentümers anzugebev ; für diesen wird ein Anerkenntnis-
schein auSgestcllt und dem Ablieferer übergeben , wenn er sich
mit den Ueberuahmepreisen einverstanden erklärt ; andernfalls
wird ihm nur eine Quittung ausgestellt ( stehe 8 V-

Der in dem AuerkenntuiSschein angegebene Betrag wird an
den von den beauftragt -« Behörden bezeichnet -« Zahlstellen be-
zahlt werden , eS fei denn , daß über die Person des Berechtigten
Zweifel bestehen.

Die Ablieferung muß am 31 . März ISIS beendet fein.
8

Hlebernahmepreije.
Für die enteigneten Gegenstände werden die nachstehenden

Uebernahmepreife augeboten und im Falle gütlicher Einigung
alsbald gezahlt.

*) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel auch Le¬
gierungen mit einem Nickelgehalt von 90 v . H . und höher ver-
standen.

Ueberoahmeprei « für jede » Kilo:

Für Gegenstände auS Kupfer Messing
Mark Mark

ohne Beschläge ' ) . . . 3,90 2,90
mit Beschlägen i ) . . . 2 . 70 2,00

»Uo
W.4(I

Besitze « die Gegenstände Beschläge , so werden st, w«.
Beschlägen gewogen ; auf Grund diese » Gewicht » ergibt g
Prei » nach obiger Tabelle.

Uebersteigt da » Gewicht der Beschläge schätzungrtveis.
Gegenständen au » Kupfer und Messing 30 v . H ., bei fni
auS N -ckel 20 v . H . deS Gesamtgewichtes de» Gegenstand
wird der 30 bzw . 20 v . H überschreitende Prozentsatz geh
vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt.

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke dieser
lieferuug selbst vorgenommeoe erhebliche Ausbauarbeiten
glaubhaft zu machen sind , wird für jedes Kilogramm'
Mark vergütet.

Wird eine gütliche Einigung nicht alsbald erzielt , so
der UebernahmepreiS durch da » R -ichSschiedSgericht für st
bedarf zu Berlin , Boßsiraße 4 , gemäß 88 2 und 3 der
kanntmachong de » BuvdeSrat » über di « Sicherstellung >
Kriegsbedarf vom 25 . Juni 1915 auf Artrag endgültig ft!
gefetzt werde » . Dieser Antrag ist unmittelbar an das Re
schtevsgericht zu richte « . Um die Preisfestsetzung zu er« j
chen , hat der B - troffene ein « von ihm Unterzeichnete ge
Auffstellung der irJt der Abnahme betrauten Person z« j,
Mitteln . Die Ausstellung muß alle Angaben über die Art m
G -gevstände und der Mrtalle , auS denen sie bestehen , und üb«
etwa vorhandene Beschläge sowie die einzeln Gewichte euch
te « und ist der mit der Abnahme betrauten Person zur P
fang vorzulegen ; letztere hat die Richtigkeit der Ausstellang
wie da » G -wicht der Gegenstände zu prüfen und durch u,
Unterschrift zu bescheinigen . Wer die Vorlegung dieser ifts.
stellung unterläßt , erschwert sich den im schiedSrichterlichsu An-
fahren erforderlichen Nachweis und hat die damit verbünd«,
nea Nachteile zu tragen . Durch die Inanspruchnahme
Schiedsgerichts erleidet die Ablieferung keinen Aufschub.

!z« 50*1
ivdigen-

bei

entspre
in

finde«-

*) Unter Beschlägen sind Ocsev , Ringe , Handhaben , Stiele,
ff- und Verfteisunaen auS Eiken . 5olr und deraleiebe » iWGriffe und Versteifungen au » Eisen , Holz und dergleichen v«

standen . Die Beschläge dürfen vor der Ablieferung eutferit
werden.

(Schluß folgt .)

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 17 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Sechs englische Sprengungen südlich von Loos blieb«
erfolglos.

In verschiedenen Abschnitten der Champagne , sowie zwischen
Maas und Mosel heftige Artilleriekämpfe.

Im MaaSgebiet trieb der Gegner eine frische Dibisiii,
die als die 2 7. seit Beginn der Kämpfe auf diesem der-
hältnismäßig engen Raum in der Front erschienene ge¬
zählt wurde , wiederholt gegen unsere Stellungen auf
Höhe „Toter Mann " vor . Bei dem ersten überfallartig,
ohne Artillerievorbereitung versuchte « Angriff , gelangt«
einzelne Kompagnien bis an unsere Linien , wo die we¬
nige « von ihnen « nberwnndet gebliebenen Leute gefaxt«
wurden . Der zweite Stoß erstarb schon in unserem Sperr¬
feuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
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m 15i  Mäez. (WTB. Amtlich.) Wie wir hören,
! ' *etl »«titeetät de« ReichSmarineamteS, Großadmi-

sei««« Abschied eingereicht. Zu sei-
U»• liP ' jft Admiralv. Capelle  in Aussicht genommen.
v «gchfoiger _ _

lg März . (ffiXB. Nichtamtlich) Zu den
' ®eC Äbes eine Regelung de , Sleif chver brau-uvt'-, «ine foldbe wobl»LBSt« über zuständiger Seite, daß eine solche wohl
zkrsaheen bisher noch keine Entscheidung darüber

-Jp* L o! die Regeln"« durch die Einführung von^ Sfcnrttt Ctfolßt.

t

in anderer Form ersolgt.
Wk-kttN d . Nichtamtlich.) Der Bun-

seiner Sitzung vom 16. März eine Verordnung
l etloiien Die Verordnung bestimmt, daß die

i di°̂ bl'chen Schlachtungen von Rindvieh und Schasen
««Innenseite und Abfellfette aus Verlange« de« «riegS-

M pflanzliche und tierische Oele und Fette an die
!Ü»imm-en Schmelzen oder Sammelstellen abzulie-
L Ä ^ . °«Ich-b h« «°° “ “ s*“1« « !?' fz
. Robsette zu soraen und das aus geschmolzenem L Wellungen \ei Reichskanzler, dem Verbrauch

" °1ala oder der Weiterverarbeitungzu Magarine zuzu-
^ '" Die ü-bervahmepreife. die für die abgelieferten Roh-
"*■ t( en  flvd. werden nach den Ermittelungen eines Sach!» - , Die Verpflichtung zur Ab-
j,dige«-A lch sl s l - ^ ^ n, wenn der KriegSauSschuß

d- ' ch
w den einzelnen Gemeinden  stellt.

Ein holländischer Dampfer gesunken.
. «niiierdam,  16 . März. (WTB. Nichtamtl ch) Die

M. ^ Nach einem drahtlosen Telegramm befindet
SMer m - d?« Holländischen Lloyd bei dem
»Ä °keukrich°si  in stnkevdem Zustand. (Anm.

ES ist̂ höchstwahrscheinlich. daß die . Tubantia»

„s eine Mine  gelaufen ist̂) (WDB. Nichtamtlich.) DaS
' erfährt daß sich einige Torpedoboote mit Schiff.

MV " " . kE das e.ste Torpedoboot mit 85 Mann
Ltzu «l. °« D?e -Tubaniia" hatte Post ««d>W*
ÄU Ladung, aus Stückgütern best-h-nd. Nach
2 beim Marineministerium eingetroffenen Bericht favk die

rwei Meilen östlich vom Leuchtschiff Noordhinder.
w« a-m-ld-,. d- d dt- Beamte», dt« b-i dir

«MM « d-, Dampfers aa Bard der . Tuda»t>° - mare».
dab ltch <->»- Nordamertlaver a» Bard i -taade».
Pasiagterea t-te» °ter B-°siIt°»,°. -i» Schmelzer,

mRusse und einige Chi lenen gewese n.

Vermischte». „ , .
h L> 15. März. Der Landwirt Karl Fri-

hg hkr hat dieser Tage eine fette Kuh an Metzger Müller
HZchlavgenbad zu dem noch nie dagewrseuen Preise von1 (Zevs .©In.) Au, den Finanzberich.
Mchen Einnahmen und Ausgaben ein Defizit
Milliarden  haben wir d.

Lokale?»
17 Mär» Der Btzefeldwebel Fritz

„SSS S&l K ' ifÄSÄW
Kreuz. _ __ __

Zeichnet die Kriegsanleihe!
Die Zeichnungsfrist läuft bi8 zum 22 März.

Mer Arotgetreibr wtfuttwt , veriundtgt
sich«« Katerlaude «ad macht stch strafbar.

liouilsitsu
kur^ rudzutir u. Lounuer

_ in schöner Auswahl.

Kostttmstoffe ,Kleiderstoffe , Blusenstoffe
wollene und baumwollene

ScMeiersloffe
— in weiss und farbig.

Bettwäsche | Vorhänge
Tischwäsche ! Teppiche
Leibwäsche \  Decken

M . Marxheämer,
3g4 Br unnenstrasse 8. _.

Photograph Priester
halt sich für jede Art Wholographien , sowie

Verarösserungen,
\ R .lde und AiiSsührung, bei billigster  Berechn,nach jedem Bilde und AuLsührung. bei billigster  Berechnung

^Geöffnet Sonn- und Wochentags.
Bruchbänder, Bandagen,

C  sowie sämtliche

Artikel ;«r Krankenpflege.
Ap otheke in Nastätten.

W a ii cr cr c me?
Rein!

Nur Oel-Wachs-
Lederputz

Hierin
gibt tiefschwarzen, nichtabfärbeude»

Hochglanz und macht das Leder
wafferdicht

Sofortige Lieferung, auch Tranleoer-
fett «. Schuhfett Tranvlm.

Fabrikant: Carl Gevlirrr»

Landauer gut erhalten
für ein- u. zweisp» Kchlftten
uvd zweisp. SilberpattierteS
Pferdegeschirr sofort billig
zu verkaufen. 332

Wiesbaden . Fel dstraßr 22.

Ei« tüchtiger
Knecht

der alle Feldarbeit versteht,
sofort gesucht.

Wh. HonradiW«.,
373 Mtchelbach.

1 Gramophon-
Automat

für Wirte geeignet, zu ver¬
kaufen. Ä ,
387 Augu st Kaser.

Kirchliche Anzeige
für Sonntag, 19. März.

10 Uhr : Hauptgottesdienst
Herr Pfarrer Rumpf.

Der NachmittagsgotteSdieust
fällt aus.



Verpachtung.
r xi  22 . d. Mts ., vormittag » 11 Uhr,
lafle« die Geschwister Wulh hier im Stadthaus

a) 11 Acker , belege» im Kemelev Wüldcheu, vorm
Nttstein, am Schivdkopf, vor der Heimbach, auf der
Heimbach, vorm Loch, obrrm Lochwald uud ober
der Hardt;

b) 2 Wiesen , belegen im Hemmerich und oberste»
Busemach

auf 6 Jahre verpachten.
Langenschwalbach,  den 17. Mär , 1916.

383 _ __ Die Bürgermeisterei

Bereinigte Volks- und Realschule.
Da » neue Schuljahr  beginnt am 1. April 1916.

Bei der Aufnahme der schulpflichtig werdenden Kinder, die
morgen » 9 Uhr stattfindet, ist der Impfschein vorzulegeu, für
auswärts geborene Kinder auch der Geburtsschein.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1916 für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1916 das
sechste Lebenrjahr vollendet haben.

Außerdem können noch die Kinder ausgenommen
werden, welche bis zum 30. S -ptember 1916 das sechste Leben«,
jahr zurücklegen, wenn sie körperlich und geistig genügend ent-
wickelt find.

Anmeldungen zum Eintritt in die Realschule nimmt der
Unterzeichnete entgegen.

Langenschwalbach, de» 13. März 1916.
Die Schulleitung:

_ __ I . B. : Gräf.

Zwangsvollstreckung.
Montag , den 20 d. Mts ., nachm. 2 Uhr. werden

im Gasthof „zum Lindenbrunnen"
10 Hirschgeweihe, 20 Rehgeweihe, 6 Edelhirsch.
Abwursstangrn. 1 Rauchtisch mit Gkweihen, 20 halb-
lange Hornpfeifen, 6 große geschnitzte Pfeifen und
1 Gestell mit 30 Bruanengläsern

versteigert . Voraussichtlich bestimmt.
384  G . Kahn , Gerichtsvollzieher.

Es ist bestimmt in Gottes Rat

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzlicheW-r
teilung, daß unser innigstgeliebter, hoffnunasn.n
guter Sohu, Bruder und Bräutigam

Wilhelm Zeiger,
Lehrer in Gringenstein (Dillkreis),

am 14. Februar d. Js . den Heldentod erlittenw
nachdem er erst vier Tage im Felde stand.

In tiefster Trauer:
Keinrich Zeiger u . Iamilj.
Klara Kranz , als Braut.
Familie Pfarrer Kranz.

Hennethal, Bad Nassau, den 16. März I9ig

380

iese-l

HolMrjleigerung
Montag , den 20. März 1916, kommen im Gemeinde-

Wald Laufenselden,
Distrikt Bernsterkopf

zur Versteigerung:
860 Rm. Buchen-Scheit- und -Krüppelholz

13110 Stück „ Welle».
Anfang 9»/, Uhr am Fußpfad nach der Bahn am Hohen-

steinerweg.
Laufenselden, den 14. März 1916.

368__ Bender,  Bürgermeister

Brennholz-Verkauf.
-J ? Hverförsterei Sonnenöerg versteigert am

23 . Marz , 11  Uhr vormittags beginnend, auf dem Hivkel-
haus (Station Medenbach Auringer.) aus dem Schutzbezirk
Bremtbal,  Distr . 2 a 4 a , 6 Darmstädter-Wellioger u Hoppen-
stück. Kichen : 67 Rm. Scheit und Kaüppel. Wucher »:
1090 Rm . Scheit und Kaüppel, 150 Hdt. Wellen. . 382

Freiwillige Feuerwehr.
Sout Beschluß der Gener alversammluvg vom

d. Mt », sollen unsere Nlsssingkslm « zur
KriegShilfe abgegeben werden, und ist da» Tragen
der Mefstnghelme bei jeden Feuerwehraogelegenheiten
von heute an verboten.

Kameraden werden gebeten, ihre Helme bei dem
Zeugwart Whilrpp Werchel bis zum 20. d. Mt« abzugeben
welcher auch jede nähere Auskunft hierüber erteilt.

Auch diejenigen Einwohner hiesiger Stadt , welche noch
Mefstnghelme im Besitz habe», werde» gebeten, dieselbe» bei
dem vorgeuauuteu Zeugwart abgeben zu wollen.

Laugeuschwalbach, den 12. März 1916.
863  Der Vorstand.

Allgemeine Ortskrankenkasse
Langenschwalbach.

OrdentL Ausschuss- Sitzm
Sonntag , den 26 . März d. Is , nachmittags 2'/, ns.

im Gasthaus „zum Lindenbrmnen " in Langenschwolba^
Tagesordnung:

1. Abnahme der JahreSrechnung pro 1915;
2. Festsetzung von Mahngebühr für Rückstände- I
3.  Wünsche und Anträge.

Die stimmberechtigten Vertreter deS Ausschuss-« du
dir Vorstandsmitglieder beider- Gruppen (Arbeitgeber und 8,
sicherte) werde» hierdurch höfl eiugeladev.
384__ Der Vorsitzende des V orstände».

Hahnstättkr Wkißkals
sowie alle anderen

_ _ Baumaterialien
empfiehlt billig .st

_ Karl Hie ss.
Magdeburger

Feuerversicherungs-Gesellschaft!
Unsere Agentur Wehen, welche seither von Herrn Sei!

Steugler  verwaltet wurde, haben wir dem BeztrkrivsM
Herrn Wilhelm Präq

in Wehen
übertragen.

Der Genannte ist zur Aufnahme von Versicherung?A
trageu und zur Entgegennahme von Prämiengeldern für di
obenbezeichneteGesellschaft berechtigt.

Frankfurt a. M., im März 1916.
Die Heneral -Agentur:

__ Schmidt.

drzugnehmevd auf die vorstehende BekanntmachungeinpM
ich mich dem geehrten Publikum zur Aufnahme von

Feuer-, Einbruchdiebstahl-
und Mietverlustverstcherungs-Anträgen

und bin zu jeder gewünschte» Auskunft gerne bereit.
Wehe », im März 1916.

386  Wilhelm Wräg.
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